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Beschreibung
1599 reiste Herzog Friedrich von Württemberg nach Italien und gab dort zwei prachtvolle
Stichwaffen in Auftrag: einen Degen und einen Dolch. Das Gefäß des Degens ist aus
geschliffenem dunkelgrünem Jaspis gefertigt, in dem feine Arabesken eingeschnitten sind
und dessen verschiedene Teile mit Gold montiert sind. Auf den Bügeln finden sich einzelne
Rubine. Die Klinge besteht aus dunkel gebläutem Stahl, der mit feinem Rankenornament
golden tauschiert ist. Das obere Ende der Klinge zeigt in hohem Relief die vergoldeten
Figuren von Venus und Mars.
Diese aufwendig gefertigte Waffe aus kostbaren Materialien ist in dem Verzeichnis des
Kunstbesitzes erwähnt, das Barbara Sophia, die Schwiegertochter Friedrichs, im Jahre 1617
anlegen ließ: „die Ritterwehr …, so Herzog Friedrich machen lassen, das Gefäss … von
grünem Jaspis … in Gold gefasst mit Robinen“.
[Matthias Ohm]

Grunddaten

Material/Technik: Eisen (tauschiert), Jaspis, Rubin, Email
Maße: L. 116 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1600
wer

https://bawue.museum-digital.de/object/2980


wo Italien
Beauftragt wann

wer Friedrich I. von Württemberg (1557-1608)
wo

Schlagworte
• Prunkwaffe
• Waffe
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